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Zum Reichstheatergeſetz.
Bühnenverein, Bühnengenoſſenſchaft und Chorſänger-

verband gaben ſich am geſtrigen 3. Januar im Reichsamt
des Jnnern ein Stelldichein, um zu den von den beteiligten
Reichsämtern veröffentlichten „vorläufigen und unver-
bindlichen Grundzügen für eine geſetzliche Regelung der
öffentlich-rechtlichen und der privatrechtlichen Verhältniſſe
der Bühnenunternehmen und ähnlicher Veranſtaltungen
Stellung zu nehmen. Staatsſekretär Delbrück ſtrebt in
dieſen Grundzügen und das iſt nur zu billigen kein
eigentliches Theatergeſetz an, ſondern bietet nur eine Um-
arbeitung verſchiedener Paragraphen der ſich ja ewig wan-
delnden Gewerbeordnung, wenn er dem wohl oder übel
auch etwa 30 neue Paragraphen über die Beziehungen
zwiſchen Unternehmer und Angeſtellten anreihen muß.
Jedenfalls ſoll nun die deutſche Sozialpolitik ihr Para-
graphenfüllhorn auch über die Bühnenverhältniſſe in
weiterem Umfange ausgießen. Seit Jahren rufen ja einige
Spezialiſten im Reichstage nach dem Theatergeſetz, baten
und mahnten, bis der Stein ins Rollen kam. Jetzt aber,
da das Rollen beginnt, heiſchen viele eine Schutzwehr gegen
die drohende Lawine, die nur zu leicht manches Theater
zertrümmern könne. Sicher zeigen die vorläufigen Grund-
züge der geplanten geſetzlichen Neuregelung in hohem Grade
die typiſchen Schattenſeiten der deutſchen Geſetzgebung und
insbeſondere der deutſchen Sozialpolitik; ſie blicken auf die
Großſtadtverhältniſſe und auf die Wünſche der Angeſtellten
und ſorgen ſich nicht, wie ſich die Kleinſtadt und der
Arbeitgeber mit den Vorſchlägen abfinden können. Wenn
aber irgendwo die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe
nach Berückſichtigung geradezu ſchreit, dann im Bühnen-
weſen. Die in den Witzblättern viel verläſterte Schmiere
und das Berliner Opernhaus, das großkapitaliſtiſche Unter-
nehmen in irgendeiner Großſtadt und der draußen im Lande
kümmerlich ſein Daſein friſtende Zwergbetrieb irgendeiner
Wandertruppe wollen mit verſchiedenem Maß gemeſſen und
die im Theaterweſen aufgeſtapelte Fülle reizbaren Tempe-
raments und ausgeprägter Subjektivität will ſchonend be-
handelt ſein. Dieſe vielgeſtaltige Eigenart, in die Reichs-
ſchablone gepreßt, kann nur zu leicht zu Härten, Nachteilen
und Ungerechtigkeit führen.

Der vorläufige Entwurf kommt den Wünſchen der in
der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft organiſierten Arbeit-
nehmer weit entgegen, während er die Wünſche der im
Deutſchen Bühnenverein organiſierten Arbeitgeber kaum
irgendwo in nennenswertem Umfange berückſichtigt. Wo er
die Erforderniſſe der guten Sitte, des Anſtandes und der
Geſundheit hochhält, kann er leicht auf Billigung rechnen.
Auch der ſchriftliche Bühnenvertrag und die ſchriftliche Kündi-
gung ſind als Vorſchrift berechtigte Neuerungen. Soll
indes die Kündigungsfriſt, wo ſie überhaupt vereinbart
wird, für beide Teile gleich ſein, ſo trägt dies ja ſcheinbar
dem Paritätsgedanken befriedigend Rechnung, muß aber die
Beweglichkeit der Buühnenſterne ſehr erleichtern und damit
dem Theaterleiter manche Sorge, dem Publikum manche
Enttäuſchung eintragen. Es iſt leicht, den Theater-
monarchen als launenhaften Paſcha hinzuſtellen, dem kon-
ſtitutionelle Zugeſtändniſſe abgerungen werden müſſen, aber
es iſt ſchwerer, das Bühnenvölkchen, das gelegentlich auch
manche menſchliche Schwäche zeigen ſoll, nur durch Milde
und Verbeugungen zu regieren., Scheint es auch richtig,
die Geldſtrafen als Einnahmequelle des Unternehmers
fortan auszuſchalten, ſo iſt doch zu prüfen, ob nicht die
Disziplinargewalt zu ſehr beſchnitten wird, wenn die
Summe der Geldſtrafen niemals den Betrag einer Monats-
gage ſoll überſteigen dürfen. Die Koſtümfrage iſt ja ein
altes Schmerzenskind und nicht bloß der Angeſtellten. Der
Zuſchauer ſieht Glanz, der Schauſpieler Schulden und die
Schauſpielerin nur zu leicht Schande. Werden aber die
Bühnenangeſtellten kaum damit zufrieden ſein, daß die
Pflicht des Bühnenunternehmers zur Lieferung der im
Spiel notwendigen Kleidungsſtücke im weſentlichen auf die
rein hiſtoriſchen Koſtüme beſchränkt wird, ſo wird dieſe
Lieferungspflicht ſchon in dem vorgeſchlagenen Maße zur
Lebensfrage für manches Theater, und von ſelbſt ergibt ſich
die Frage, ob nicht auch der Angeſtellte an der Ermöglichung
ertragsfähiger Vorſtellungen intereſſiert iſt. Vielleicht iſt
aber gerade die Koſtümfrage ein Muſterbeiſpiel dafür, daß
mancherlei Bühnenverhältniſſe allein durch Geſetzespara-
graphen und ohne Mithilfe der namentlich weiblichen
Theaterbeſucher überhaupt nicht befriedigend zu löſen ſind.
Wo das Publikum Bühne und Modenzeitung nahezu gleich-
ſtellt, wird der Geſetzgeber von Allmacht ſehr weit entfernt
bleiben.

Wo ſind heute die Bühnen, die nach dem Ruhme lechzen,
eine moraliſche Erziehungsanſtalt im Sinne Schillers zu
ſein, und dennoch mit erklecklichen Ueberſchüſſen arbeiten?
Wieviele Gemeinden aber gibt es noch immer, die des
Theaters völlig entbehren und froh ſind, wenn eine kleine
Wandertruppe, ſelbſt wenn ſie mit Sorgen um die Koſtüm-
frage nicht übermäßig belaſtet iſt, auf wenige Tage bei
ihnen einkehrt! Hier und da ſchließen ſich Kleinſtädte und
Kreiſe zuſammen, um ſich den in größeren Abſtänden regel-
mäßig wiederkehrenden Genuß einer beſcheidenen Theater
aufführung zu ſichern. Mögen alſo geſetzliche Eingriffe in

den Großſtädten noch leicht zu ertragen ſein, wo der
Theaterbau nicht ſelten zur Frage der Bodenſpekulation
herabgedrückt iſt, ſo iſt um ſo wachſamer dafür zu ſorgen, daß
die den Kleinſtädten und Landgemeinden angepaßten
Theaterkleinbetriebe im Reichstheatergeſetz nicht durch eine
Fülle von Geſetzesvorſchriften, die den Großbetrieben auf
den Leib geſchnitten ſind, erdrückt werden. Es ſei Vermerk
davon genommen, daß die veröffentlichten Grundzüge
lediglich vorläufige und unverbindliche Vorſchläge ſein ſollen.
Aber es ſei auch ſofort hinzugefügt, daß der ſpätere Ent-
wurf in der Geſtalt, in der er dem Reichstag unterbreitet
werden ſoll, diejenige Elaſtizität aufweiſen muß, die auch
kleineren und kleinſten Verhältniſſen gerecht werden kann.
Schließlich gehört mehr Mut und Selbſtvertrauen dazu, als
Leiter oder Glied einer Wandertruppe durch Landſtädte und
Dörfer zu ziehen, als für eine Kapitaliſtengruppe einer
Rieſenſtadt ein neues Bühnenperſonal zuſammenzuſuchen
und mit ihm allerlei den Großſtädtern zuſagende Zwei
deutigkeiten aufzuführen. Auch der Geſetzgeber ißt ja die
Speiſen meiſt nicht ſo heiß, wie der Vorentwurf ſie kocht.
Aber es beſteht doch wieder einmal Gefahr, daß ein für das
deutſche Kulturleben wichtiges Geſetz auf die für die deut
ſchen Lande nicht typiſchen und nicht vorbildlichen Groß-
ſtadtverhältniſſe zugeſchnitten wird. Der Bühnenverein
wird jetzt im Reichsamt des Jnnern vermutlich genügend
zum Wort kommen und hat Möglichkeiten genug, ſeine ab
weichenden Anſchauungen vor der Oeffentlichkeit zu be
gründen. Möge man im hohen Reichsamt aber auch nicht
vergeſſen, daß außerhalb der Groß- und Mittelſtädte eben-
falls noch kunſtbedürftige Menſchen wohnen.

Seuchengefahr und vVereinsrecht.
Der Miniſter des Jnnern bringt den nachgeordneten

Behörden ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts über die
Frage zur Kenntnis, ob es zuläſſig iſt, im Jntereſſe der Be
kämpfung der Maul und Klauenſeuche Beſchränkungen der
Vereins- und Verſammlungsfreiheit, insbeſondere durch
Verſagung der Genehmigung zu öffentlichen Verſamm-
lungen unter freiem Himmel, eintreten zu laſſen. U. a. heißt
es in dieſem Erkenntnis: Unter den Gefahren für die öffent-
liche Sicherheit, welche nach S 7 (des Vereinsgeſetzes) die
Polizeibehörde unter freiem Himmel und öffentlichen Auf-
zügen zur Verſagung der Genehmigung berechtigen, können
hiernach nicht diejenigen Gefahren verſtanden werden, welche
die Maul und Klauenſeuche für Viehbeſtände, deren Eigen-
tümer und andere in oder bei dem Seuchenorte wohnende
Perſonen mit ſich bringt; denn zur Beſeitigung dieſer Ge-
fahren hat die Sondergeſetzgebung für Seuchen die ſtatt
haften Beſchränkungen bezeichnet, und dazu gehören Be

ſchränkungen der Verſammlungsfreiheit bei Ausbruch der
Maul- und Klauenſeuche an einem Orte nicht. Würde man
mit dem Beklagten annehmen, daß die Reichsſeuchengeſetze
nicht die zur Bekämpfung der Seuchen erlaubten polizei-
lichen Maßnahmen ſtreng abgrenzen, ſondern dem Reichs

vereinsgeſetze freien Spielraum ließen, den Seuchengefahren
mit Einſchränkungen der Verſammlungsfreiheit entgegen
zutreten, ſo ergäbe ſich eine eigentümliche Folge. Die
Polizei könnte dann gemäß 8 7 in einem Seuchengebiete
zwar Verſammlungen unter freiem Himmel und öffentliche
Aufzüge behufs Verhinderung des Umſichgreifens der
Seuche durch Verſagung der Genehmigung verhindern,
aber in demſelben Gebiete Verſammlungen in geſchloſſenen
Räumen nicht verhindern, obwohl auch im letzteren Falle
durch die Verſammelten der Anſteckungsſtoff ebenſo ver
breitet werden kann wie im erſteren. Dieſes unannehm-
bare Ergebnis beweiſt mittelbar, daß der Standpunkt des
Beklagten, die Polizei habe im S 7 des Reichsvereinsgeſetzes
eine Handhabe zur Bekämpfung von Viehſeuchen, nicht halt-
bar iſt. Die angefochtene Verfügung hat hiernach weder im
Reichsvereinsgeſetze noch in einem Reichsſeuchengeſetze die
gebotene Stütze und unterliegt ſomit der Aufhebung.

Durch dieſe Darlegung iſt ſelbſtverſtändlich nicht ausge
ſchloſſen, daß die Polizeibehörde doch unter Umſtänden nach
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche den Anlaß und die
Befugnis haben kann, in einer verſeuchten Ortſchaft Ver
ſammlungen zu verbieten oder die zu ihnen erforderliche
Genehmigung zu verſagen. Dies wird vielmehr ſtets der
Fall ſein, wenn die Durchführung einer ſeuchengeſetzlich zu-
läſſigen Maßnahme die Beſchränkung der Verſammlungs-
freiheit zur notwendigen Folge hat. Hierher gehört es
z. B., wenn etwa eine Verſammlung auf einem Seuchen-
gehöft abgehalten werden ſoll, weil dieſer Veranſtaltung mit
einem Verbot aus S 162 Nr. 5 der Bundesratsvorſchriften
vom 7. Dezember 1911 entgegenzutreten wäre. Ferner zählt
hierzu der Fall, wenn der einzige zum Verſammlungsorte
führende Weg gemäß S 47 Abſ. 2 des Reichsvereinsgeſetzes
vom 26. Juni 1909 geſperrt iſt oder der Verſammlungsort
zu den Räumlichkeiten im Sinne des S 47 Abſ. 1 a. a. O.
zu rechnen iſt, für welche der Verkehr von Perſonen be
ſchränkt oder ausgeſchloſſen werden kann. Jn allen der
artigen Fällen, für welche die erwähnten nur Beiſpiele dar
ſtellen, findet die polizeiliche Maßnahme ihre rechtliche
Grundlage in Beſtimmungen der Reichsviehſeuchengeſetze;
nur ihre Wirkungen äußern ſich auch auf dem Gebiete des
Verſammlungsrechts.

Die FHriedensverhandlungen.
Die Friedens konferenz hat ſich geſtern abend

um 7 Uhr 40 Minuten auf heute nachmittag 4 Uhr vertagt.
Jn der Sitzung überreichten die Delegierten der Verbündeten
ein dreifaches Ultimatum betreffend Adrianopel, Kreta und
die ägäiſchen Jnſeln. Sie gaben gleichzeitig zu verſtehen,
daß ſie die Verhandlungen abbrechen würden, falls ſie nicht
bis Montag nachmittag 4 Uhr eine klare und zufrieden-
ſtellende Antwort erhielten. Die Türken ſchlugen vor, daß
ſie ihre Antwort heute nachmittag 4 Uhr geben würden.
Dieſer Vorſchlag wurde von den Delegierten der Verbündeten
angenommen. Er wird als ein Anzeichen dafür aufgefaßt,
daß die Türken einen Bruch für unvermeidlich anſehen.

Geſtern abend empfing König Ferdinand von
Bulgarien eine Deputation der Sobranje, die ihm die
Thronadreſſe überreichte. Bei dieſer Gelegenheit hielt der
König eine Anſprache, in der er ſagte, er freue ſich,
daß alle ihre Pflicht erfüllt hätten. Vom Oberbefehlshaber
bis zum letzten Soldaten hätten ſich alle tapfer gehalten, ob
gleich der Gegner ſo hartnäckig Widerſtand leiſtete. Die
Friedensver handlungen hätten wohl noch
kein Reſultat ergeben, aber er glaube, daß der
Frieden abgeſchloſſen werden würde. Wenn der
Frieden jedoch nicht zuſtande käme, würde der Krieg mit
Gottes Hilfe fortgeſetzt werden, bis das Werk zu Ende ge
führt ſei. Er freue ſich, daß das bulgariſche Volk in dieſen
bedeutungsvollen Zeiten zuſammenhalte und aus dieſer
Einigkeit Kraft ſchöpfe.

Auch in ſerbiſchen Re gierungskreiſen hält
man auf Grund der von Friedensdelegierten angelangten
Gerüchte die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes in
kürzeſter Friſt für wahrſcheinlich.

Der Pariſer „Figaro“ bringt die Meldung, daß Ruß-
land jetzt aus ſeiner Reſerve herausgegangen iſt und
energiſche Schritte in Konſtantinopel unternommen
hat, um die Türkei zu einem baldigen Friedensſchluß
zu zwingen.

Aufruhrſtimmung im türkiſchen Heere.
Angeſichts der Meuterei im Heere, die auszu-

brechen droht, falls die Regierung Adrianopel kampflos aus-
liefert, forderte der Platzkommandant von Konſtantinopel
energiſche Maßregeln zum Schutze der Hauptſtadt. Vor
allem verlangt er die Verhaftung der jungtürkiſchen Auf-
wiegler. Mehrere ſtark belaſtete Offiziere der Komitee-
partei flüchteten nach Europa. Der Sultan hat ſeinen ge-
planten Beſuch bei dem Tſchataldſcha-Heer wegen der dort
herrſchenden aufrühreriſchen Stimmung aufgegeben.

Um Abdrianopel.
Laut Zeitungsmeldungen ſoll der Kommandant von

Adrianopel erklärt haben, falls die Bulgaren ſich weigern
ſollten, der Verproviantierung Adrianopels
zuzuſtimmen, ſo werde er einen Artilleriekampf gegen die
Eiſenbahnzüge eröffnen, welche die bulgariſche Armee an der
Tſchataldſchalinie mit Proviant verſorgen. Zwei von
Adrianopel in Konſtantinopel eingetroffene geflüchtete
Offiziere melden, daß in der Feſtung die Not ihren
höchſten Grad erreicht habe. Die aller Lebensmittel
entblößte Stadt verſucht durch tägliche Bittgeſuche, bei dem
Kommandanten der Feſtung einen Druck dahin auszuüben,
daß dem furchtbaren Elend ein Ende gemacht werde.

Die rumäniſchen Pläne.
Der Londoner „Daily Telegraph“ verzeichnet eine Meldung

aus Bukareſt, der zufolge Rumänien das Gebiet, das ſüd-
lich der Dobrodſcha gelegen iſt, beſetzen wird, wenn die zur
zeit geführten Beſprechungen mit Dr. Danow nicht den ge-
wünſchten Erfolg haben ſollten. Der „Nw. Wr.“ wird aus
Belgrad gemeldet, Rumänien habe an der bulgariſchen
Grenze 80 Bataillone mobiliſiert.

Ein Erfolg der Griechen.
Die griechiſche Geſandtſchaft in London ha ein Telegramm

aus Athen erhalten, daß die aus zweitauſend Mann beſtehende
gari we Beſatzung der Jnſel Chios ſich ergeben

abe.
Der Zwiſchenfall in Duragzzo.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Belgrad: Die ſerbiſche
Regierung hat dem italieniſchen Geſchäftsträger die Ver
ſicherung gegeben, daß ſie dem Kommandanten von
Durazzo die Jnſtruktion überſandt habe, die Rückſicht z u
beobachten, die den Rechten eines Konſuls zukommt.

Die Abgrenzung Albaniens.
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt über die Botſchafter-

konferenz: die Botſchafterkonferenz iſt jetzt bei dem wichtigen
Kapitel der Feſtſetzung der Grenzen von Albanien
angelangt. Rußland ſcheint zu wünſchen, daß überall dort, wo
ſerbiſche oder bulgariſche Minoritäten ſind, das Gebiet an
Serbien falle. Das würde den albaniſchen Staat zu einem dün-
nen Zwirnsfaden machen, der ſehr leicht bei nächſter Gelegenheit
zu zerreißen wäre. Dieſer Grundſatz iſt geradezu unanwendbar
weil Albanien ein ernſter Staat werden ſoll; mit einem Schein-
ſtaate werden ſich Oeſterreich- Ungarn und JFtalien nicht be-
gnügen, jedoch beſteht in diplomatiſchen Kreiſen die Hoffnung,
daß auch dieſe Schwierigkeit überwunden werden wird. Rußland
und Oeſterreich- Ungarn haben ein gemeinſames Jntereſſe, ſie
wollen nicht e politiſch, ſondern auch militäriſch bald wieder
in normale Verhältniſſe kommen. Dieſer Wunſch iſt für beide
Staaten eine Triebfeder, welche ſie zu einer Verſtändigung über
Albanien und damit auch über ihre gegenſeitigen militäriſchen
und politiſchen Verhältniſſe zwingt.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer ſtattete geſtern vormittag dem Reichs

kanzler nach deſſen Rückkehr aus Stuttgart einen Beſuch ab
und empfing mittags den neuernannten mexikaniſchen Ge
ſandten Miguel de Beiſtegui in Audienz.

Die Kaiſerin wird ſich im Frühjahr, wahrſcheinlich
wehrend der Reiſe des Kaiſers nach Korfu, wieder einer
Kur in Bad Nauheim unterziehen.

Jn den Beſprechungen der Finanzminiſter, die, wie
wir ſchon gemeldet haben, geſtern begannen, wird, wie wir
hören, von einigen Seiten die Frage aufgeworfen werden,
ob angeſichts der guten Finanzlage des Reiches gegenwärtig
eine neue Steuer unumgänglich notwendig ſei und ob ſich
die Einbringung der BeſitzſteuerVorlage nicht hinausſchieben
Iaſſe. Da dies nach Lage der Dinge nur durch ein Geſetz ge
ſchehen könnte, wird man von einer Vertagung wahrſchein
lich abſehen. Zu berückſichtigen iſt auch, daß der Kriegs
miniſter auf neue Einnahmen dringt, weil er noch mehrere
erhebliche Nachtragsforderungen zu ſtellen gedenkt.

Der Nachfolger des Staatsſekretärs von
Kiderlen-Wächter ſollte am Freitag bekannt gegeben
werden. Da dies aber nicht geſchah, nimmt man an, daß die
Seite, die dafür in Ausſicht genommen war (der deutſche
Botſchafter v. Jagow in Rom?), eine Abſage gegeben hat.
Es fragt ſich, ob nach ſolcher Verzögerung der Name des
neuen Staatsſekretärs bald bekannt wird. Wie das „H. T.“
uns mitteilt, ſtößt die Beſetzung des Poſtens des Staats-
ſekretärs im Auswärtigen Amte neuerdings auf Schwierig-
keiten, da Unterſtaatsſekretär Zimmermann denſelben abge
lehnt haben ſoll. Es wird nunmehr mit einem Botſchafter
verhandelt, wodurch eine Verzögerung der Ernennung ein-
getreten iſt.

Staatsminiſter Dr. Sydow iſt in Wien eingetroffen.
F Freiherr v. d. Goltz, der bisherige deutſche Geſandte
in Bangkok, wurde anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem
Reichsdienſte mit dem Kronenorden zweiter Klaſſe aus-
gezeichnet.

Der frühere preußiſche Juſtizminiſter Dr. von Schönſtedt
feiert am 6. Januar ſeinen achtzigſten Geburtstag. Schönſtedt
ſtand von 1894 bis 1905 dem preußiſchen Juſtizminiſterium vor.

Konferenz zur Feſtſtellung der Fleiſchpreiſe. Unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs Dr. Delbrück trat geſtern vormittag
im Reichstagsgebäude die zur Feſtſetzung der Fleiſchpreiſe ein-
geſetzte Konferenz aufs neue zuſammen, die am Ende des
vorigen Jahres zur Erhebung dieſer Frage zuſammenberufen
worden war.
die Ergebniſſe der erſten Tagung der Konferenz gegeben hatte,
wurde in die Verhandlungen eingetreten. Zur Erörterung ſtand
die Frage: Wie laſſen ſich die Stallpreiſe für das Vieh ermitteln?
Die Ausſprache ergab die Schwierigkeit des Stoffes. Es zeigte
ſich kein gefeſtigter Weg, um mit methodiſchen Mitteln dieſe
Frage zu beantworten. Man beſchloß daher, eine beſondere
Kommiſſion einzuſetzen, die hier den Weg finden ſoll.

Die konſervative Landtagsfraktion hat abermals einen
Verluſt erlitten. Der Abg. v. Wilckens iſt geſtern früh
an den Folgen einer Narkoſe bei einer Darmoperation ge
ſtorben.

Ueber die Bedeutung der Preſſe hat der bi ge württem
bergiſche Miniſter v. Piſchek in einem reiben an den
Vorſitzenden des Landesverbandes der württembergiſchen Preſſe
ſich in intereſſanter Weiſe geäußert. Er ſchreibt u. a.: „Jch
brauche kaum hervorzuheben, welch reichliche Gelegenheit ich wäh
rend meiner amtlichen Tätigkeit gefunden habe, die gar nicht hoch
enug einſchätzbare Bedeutung der Preſſe für die Geſtaltung und

twicklung unſeres öffentlichen Lebens auf allen ſeinen Ge-
bieten kennen und insbeſondere würdigen zu lernen, wieviel
fruchtbare und dankenswerte Anregungen und Förderung für die
Regierung und wieviel Gutes für die Allgemeinheit eine von
Sachkunde, von ehrlicher Ueberzeugung und von patriotiſcher Ge
ſinnung getragene Preſſe, wie ſie in dankenswerteſter Weiſe und
mit rühmlichem Erfolg von dem Landesverband der Preſſe Würt-
tembergs und Hohenzollerns angeſtrebt wird, zu vermitteln und
unmittelbar zu wirken vermag. Jch halte es daher für eine
ſelbſtverſtändliche, zugleich durch das eigenſte Intereſſe gebotene
Pflicht jeder Regierung, einer ſolchen Preſſe unabhängig vonan ſonſtigen Parteiſtandpunkt und ebenſo den Standesinter

eſſen und dem Anſehen ihrer Vertreter jede mögliche Förderung
angedeihen zu laſſen.“

x

Entwurf über Handelsvorſchulen und höhere Handelsſchulen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Handelsminiſte-
rium einen Entwurf zu Beſtimmungen über Ein-
richtung und Lehrpkläne der Handelsvorſchulen
und höheren u len ausgearbeitet, und den Re-
gierungspräſidenten überſandt. Nach dieſem Entwurf werden als
Handelsvorſchulen ſolche Schulen bezeichnet, die für jeden Schüler
insgeſamt mindeſtens 1040 Stunden Unterricht als Vorbereitung
für den Eintritt des Schülers in ein kaufmänniſches Geſchäft als
Lehrling erteilen. Bei einem einjährigen Lehrgang, wie er die
Reſtel bilden wird, werden alſo in dieſen Schulen bei einer
Dauer des Schuljahres von vierzig Wochen in der Woche minde
ſtens 26 Stunden zu erteilen ſein. Jm übrigen enthält der Ent-
wurf Beſtimmungen über den Umfang des Unterrichts, die
Stundenverteilung, die Stoffauswahl uſw. Ueber den Umfang
der Berechtigung, die den Schülern, welche die Schule erfolgreich
beſucht haben, erteilt werden ſoll, werden folgende Einzelheiten

feſtgelegt: Die Schüler ſind von dem gewöhnlchen Unterricht der

Nachdem der Staatsſekretär eine Rückſchau über

Vom Eiſenbahngüterverkehr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ent
hält eine Bekanntmachung des Königlichen Eiſenbahnzentralamts
betreffend den Frühjahrsgüterverkehr, in der es als
dringend erwünſcht bezeichnet wird, mit dem Bezug von Maſſen
ſendungen ſchon im Januar zu beginnen. Bei Ausnutzung des
Ladegewichts der Güterwagen von fünfzehn und mehr Tonnen
Ladegewicht ſoll ein Frachtnachlaß gewährt werden.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Marienwerder 5-Schwetz am
30. Dezember wurden 15 908 gültige Stimmen abgegeben. Davon
erhielten Landrat von Halem-Schwetz (Rpt.) 8017, Rentier
von Saß-Jaworski-Berlin-Wilmersdorf (Pole) 7856, Ge-
werkſchaftsbeamter Grhgo Danzig (Soz.) 33 Stimmen. Zer-
ſplittert waren zwei Stimmen. Gewählt iſt alſo Landrat
von Halem.

Zur Bergarbeiterbewegung im Saarrevier. Geſtern nach-
mittag ſind auf der Grube Velſen von 477 Mann 108 ange-
fahren. Auf der Fettkohlengrube der Bergwerksinſpektion
Luiſenthal iſt bei der Mittagsſchicht nur der kleinere Teil
der Belegſchaft angefahren. Zwei Sicherheitsmänner dieſer
Grube hatten vorgeſtern die Kündigung zurückgezogen und für
geſtern nachmittag die Fahrſchicht angemeldet. Hiermit hatte ſich
die Betriebsleitung einverſtanden erklärt, was einem Sicherheits-
mann auf ſeine Frage auch noch vom zuſtändigen Bergwerks-
inſpektor beſtätigt worden war. Trotzdem fuhren die beiden
Sicherheitsmänner nicht an. Ein Grund hierfür wurde von niemand
angegeben Forderungen ſind nicht geſtellt worden. Es herrſcht
vollkommene Ruhe. Jn Geislautern und Obervölk-
lingen fanden geſtern Bergarbeiterverſammlun-
gen ſtatt, in welchen mehrere chriſtliche Gewerkſchaftsführer
ſprachen. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, wegen
der Vorgänge auf der Grube Velſen bezüglich
der Sicherheitsmännerin den Streik zutreten.
Die Bewegung geht allem Anſchein nach von den Bergleuten der
Grube Velſen aus, welche die Bergarbeiter der benachbarten
Gruben für eine Solidaritätserklärung zu gewinnen ſuchen. Es
kommen ſämtliche Gruben der Bergwerksinſpektionen 2 und 12
in Betracht.

Militäriſche Hundertjahrfeier in Preußen. Auf Be
fehl des Kaiſers wird am 10. März in allen militäriſchen
Standorten Preußens eine große militäriſche Hundertjahr-
feier ſtattfinden. Jn Berlin wird der Kaiſer ſelbſt die Feier
abhalten, für Breslau iſt Prinz Eitel Friedrich mit ſeiner
Vertretung beauftragt worden. Die Feier beſteht in der
diederlegung von Kränzen und in Feſtgottesdienſten und

Paraden des Militärs und der Kriegervereine.
Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten weiſt

darauf hin, daß bei Ver dingungen beſtimmte Urſprungs-
orte oder Bezugsquellen im allgemeinen nicht vorgeſchrieben wer-
den dürfen. Die Vorſchrift will im Jntereſſe der Verwaltung
einen möglichſt großen Kreis ſchaffen, aus dem Angebote ent
gegenzunehmen ſind; anderſeits will ſie im volkswirtſchaftlichen
Intereſſe einen möglichſt großen Kreis von Handel- und Ge-
werbetreibenden Gelegenheit geben, mit der Verwaltung in Ver
bindung zu treten.

Gegen Baſſermann, ihren Führer, wenden ſich Hamburger
Nationalliberale in den dortigen „Nachrichten“. Sie ſagen u. a.:
„Mit halben Maßnahmen, mit jener Hauspolitik der Vertuſchung
oder Ueberkleiſterung um jeden Preis iſt unſerer Partei in ihrem
jetzigen Zuſtande nicht mehr zu helfen. „Biegen oder brechen“
heißt die unausgeſprochene Parole der Stunde: entweder beugen
ſich die abwegigen Parteielemente unter die bewährten politiſchen
Traditionen Rudolph v. Bennigſens, oder ſie werden, ſo hoch ſie
hinauf reichen mögen, nun endlich gezwungen, die Konſequenzen
zu ziehen. Wir glauben verſichern zu können, daß dieſe Auf-
faſſung von einem größeren Teile der Partei geteilt wird, als die
nächſtintereſſierten Stellen war haben wollen.

e

Pflichtfortbildungsſchule befreit, müſſen aber an dem Unterrichte
dieſer Schule während der Hälfte der dafür angeſetzten Stunden-
zahl teilnehmen, und haben die Begünſtigung, daß auf ihre
Wünſche bei der Auswahl der Lehrfächer nach Möglichkeit Rück-
ſicht genommen werden ſoll. Es beſteht der Zwang, nach der
Handelsvorſchule noch die Fortbildungsſchule zu beſuchen. Es
liegt auf der Hand, daß ein durch ein ganzes Jahr fortgeſetzter
mindeſtens 26ſtündiger wöchentlicher Unterricht den Schülern
einen ſehr umfangreichen Wiſſensſtoff zuführen kann, und daß
der Beſuch der Hande)svorſchule die Schüler für den Beſuch der
Pflichtfortbildungsſchule ausgezeichnet vorbereiten wird.

Ausland.
Der jtalieniſche König Gemeindewähler.
Auf Grund des neuen römiſchen Wahlgeſetzes wurde

König Emanuel von der Gemeindekommiſſion in die
Wählerliſte des zweiten römiſchen Wahlbezirkes einge
tragen.
Ein öſterreichiſcher Spion in ruſſiſchen Händen.

Der unter Spionageverdacht verhaftete öſterreichiſche
Generalſtabsoffizier Bloch iſt nach der War-
ſchauer Feſtung übergeführt worden.

Die Entfeſtigung von Paris.
Der Munizipalrat hat mit 67 gegen 8 Stimmen dem

Geſetzentwurf ſeine Zuſtimmung erteilt, nach dem die Stadt
Paris den befeſtigten Gürtel von Paris erwirbt
und ihn in eine ſanitäre Zone umgeſtaltet, welcher
freie Plätze, Parks und Spielplätze umfaſſen ſoll.

Die phantaſiebegabten Engländer.
Eine phantaſtiſche engliſche Luftflottenvorlage

kündigt der „Daily Mirror“ an. Jhm zufolge hat ein Mitglied
des Kriegsminiſteriums ſich dahin geäußert, daß im Budget für
1913 zwanzig Millionen Mark für den Ausbau der britiſchen
Luftſchiffe vorgeſehen ſein dürften. Es ſollen 800 bewaff-
nete und unbewaffnete Flugmaſchinen für die
Armee 500, für die Marine 300 beſchafft werden. Rieſenflug-
maſchinen, von denen jede 30 bis 40 Mann tragen und mindeſtens
36 Stunden in der Luft verbleiben kann, ſollen gebaut werden,
desgleichen große Luftſchiffe beider Syſteme. Jnsbeſondere ſollen
die Mannſchaften der Luftflotte auf das Schießen von ihren
Fahrzeugen aus eingeübt und Verſuche mit Bombenwerfen ge-
macht werden. Die Küſte ſoll mit Stationen für Luftzeuge ge
ſäumt werden. Das Blatt bemerkt recht naiv dazu: „Alles, was
nötig iſt, um unſere Luftflotte zum Gegenſtand des Neides der
ganzen Welt und des Stolzes der Nation zu machen, iſt Geld,
Geld, Geld! Und die Nation wird es geben.“

Ein rumäniſcher Prinz geboren.
Die Erbprinzeſſin von Rumänien iſt geſtern

von einem Prinzen entbunden worden.

Weiter ſüdlich!
Das hhdrographiſche Bureau gibt bekannt, daß die

Dampfergeſellſchaften ihre transatlantiſche
Route vom 15. Januar bis zum Auguſt um einen Grad ſüd-
liche r verlegen.

Caſtro freigelaſſen.
Das nord amerikaniſche Bundes gericht be-

willigte den Habeascorpus-Antrag des Anwalts Battle,
durch den Caſtro freigelaſſen wird. Battle machte
geltend, daß Caſtro geſetzwidrig feſtgehalten worden ſei,
ohne die Möglichkeit, einen Anwalt zu Rate zu ziehen.

Die Lufſtſchiffahrt.
Der Zeppelinkreuzer für Sachſen,

der auf der Luftſchiffwerft der Luftſchiffbau-Zeppelingeſellſchaft
urzeit im Bau iſt, wird noch in dieſem Monat ſeine erſtePrbve fahrt unternehmen. Gleichzeitig werden die in dem

Beſitz der Heeresverwaltung und der Marineverwaltung befind
lichen Luftſchiffe von ihrem Standort militäriſche Uebungsfahrten
ausführen. Jhnen wird ſich auch Zeppelinkreuzer „Hanſa“ an-
ſchließen, der von der Deutſchen Luftſchiffahrt-A.-G. für dieſen
Zweck zur Verfügung geſtellt worden iſt.

Ein neuer Weltrekord.
Geſtern nachmittag wurde auf dem Habsheimer Flugplatz

bei Mülhauſen i. Elſ. von dem Flieger Faller auf einem
Aviatik-Doppeldecker (Militärtyp) ein neuer Weltrekord
erzielt. Faller flog mit fünf Paſſagieren eine
Stunde ſechs Minuten fünf Sekunden. Der alte
Rekord wurde von Leutnant von Goriſſen mit 23 Minuten ge-
halten. Das Geſamtgewicht der ſechs Perſonen betrug 419 Kilo
gramm ohne Betriebsſtoffe. Der neue Rekord iſt um ſo be-
merkenswerter, als er auf einem Apparat mit einer Spannweite

von nur 16,80 Metern ausgeführt wurde.

T

Jns Meer geſtürzt.
Der Flieger Levaſſeur und der Mechaniker

Mallet ſind mit einem Waſſerflugzeug bei Fecamp
in Frankreich ins Meer geſtürzt. Mallet ertrank,
Levaſſeur wurde gerettet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Merſeburg, 3. Jan. n n Freiherr von Wilmowski,) bisher im Miniſterium des e
nern, hat geſtern die ihm übertragenen Geſchäfte der kommiſſa-
riſchen Verwaltung des hieſigen Kgl. Landratsamtes übernommen.

Nordhauſen, 3. Jan. Superintendent Raachk) hat
ſich nunmehr entſchloſſen, dem Rufe des Oberkirchenrats in die
mit der Superintendentur der Kreisſynode Friedrichswerder II
iſt dene Erſte Pfarrſtelle in Berlin-Schöneberg Folge zu
eiſten.

Eckartsberga, 3. Jan. (70. Geburtstag.) Am 2. Ja-
nuar vollendete unſer langjähriger früherer Landrat Graf
von der Schulenburg-Angern auf ſeiner Beſitzung
Angern (Bez. Magdeburg) ſein 70. Lebensjahr. Der Jubilar
hat den Kreis Eckartsberga von 1878 bis 1898 verwaltet und ſich
während dieſer Zeit aufrichtige, dankbare Verehrung erworben.
Er ſchied aus ſeinem hieſigen Amte, um Oberpräſidialrat beim
Oberpräſidium in Hannover zu werden. Jm Jahre 1903 über-
nahm er das Landratsamt ſeines Heimatskreiſes Wolmirſtedt, das
er noch jetzt verwaltet.

Saalfeld (Saale), 3. Jan. Eine
poſtaliſche i iſt mit dem geſtrigen Tageauf der Saalbahnſtrecke (Saalfeld Naumburg) einge-
treten. Die Reichspoſtverwaltung läßt jetzt in den beiden Abend-
zügen 429 (7.15 ab Saalfeld) und 438 (9.23 ab Naumburg)
Bahnpoſten verkehren, ſo daß nunmehr vor allem der Paket-
verkehr von Halle, Leipzig, Berlin einerſeits mit den
Städten Jena, Kahla, Rudolſtadt, Kamburg, Dornburg und über
ger hinaus nach Bayern beſſere Beförderungs-
verhältniſſe genießt. Auch im Verkehr mit der Strecke
Weimar Gera treten durch die Neuerung weſentliche Ver-
beſſerungen im Paketdienſt ein.

Gera, 3. Jan. (Die Unterſchlagungen bei
einer Weihnachtsſparkaſſe.) Der ungetreue Kaſſierer
Tollert iſt nicht Lokomotivführer, ſondern geprüfter Loko-
motivheizer Die Unterſchlagungen ſind nicht bei der Sparkaſſeeines Eiſenbahn Vereins ſondern bei der Kaſſe eines Privat-

klubs entdeckt worden. Die Höhe der veruntreuten Summe
beträgt 3000 Mark. Auch bewahrheitet ſich die Nachricht von dem
Selbſtmord des Tollert nicht.

Kus Nah und Hern.
60 000 Mark veruntreut. Die Grundkreditbank in Königs-

berg i. Pr. iſt durch Veruntreuungen eines faſt fünfzehnJayee bei ihr tätig geweſenen Kaſſierers und Prokuriſten um un-
gefähr 60 000 Mark geſchädigt. Der Kaſſierer hat Wertpapiere

bei dortigen Bankinſtituten verpfändet und mit dem Erlöſe
Börſenſpekulationen betrieben. Die Bank hat die lombardierten
Wertpapiere ſofort zurückgezogen, ſo daß dem Kundenkreis der
Bank durch dieſen Vertrauensbruch des Angeſtellten Verluſte nicht
erwachſen.

Genickſtarre. Nach Meldungen aus Germersheim graſſiert
dort unter dem Militär die Genickſtarre. Es kommt die ſoge-
nannte Kloſterkaſerne in Betracht und iſt den übrigen Mann-
ſchaften das Betreten dieſer Kaſerne unterſagt.

Liebesdrama. Jn dem Orte Gersdorf bei Hartha in Sachſen
wurde der 26 Jahre alte Knecht Loebner erhängt aufgefunden,
neben ihm mit einer Schußwunde die Leiche der 16 Jahre alten
Tochter ſeines Dienſtherrn, des Gutsbeſitzers Reibetanz. Es
ſcheint ein Liebesdrama vorzuliegen.

Einſturz einer Betondecke. Jn dem Neubau der Futtermühle
Grüters in Krefeld iſt in der vorvergangenen Nacht die Beton-
decke eingeſtürzt. 15 Arbeiter ſind zum Teil ſchwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt.

Aufklärung des Leichenfundes bei Bremen. Die Perſönlich-
keit der im Werfthafen aufgefundenen zerſtückelten Leiche iſt als
die des Blumenhändlers Joſef Wilhelm Bolzen in Bremen,
Kleine Krummenſtraße 33, feſtgeſtellt worden. Unter dem Ver-
dacht des Mordes wurde die eigene Ehefrau ſowie ein anderer
Blumenhändler verhaftet.

Exploſionsunglück. Jnfolge Exploſion eines Benzinbehälters
iſt in der Ortſchaft Schemmert bei Klauſenburg ein Erdgas-
brunnen in Brand geraten. Acht Arbeiter ſind ſchwer verletzt, die
Löſchung des Brandes dürfte erſt in etwa acht Tagen erfolgen.

Wieder flott. Der Poſtdampfer „Gascogne“, der bei Lesparre
auf Grund geraten war, iſt geſtern nachmittag wieder flott ge
worden und hat ſeine Reiſe nach Argentinien fortgeſetzt.

Ein Großfeuer äſcherte im Dorfe Retterode bei Eſchwege das
alte hiſtoriſche, ehemals kurheſſiſche Schloß vollſtändig ein.

Ein Mörder verhaftet. Der von den deutſchen Behörden
wegen Mordverſuchs verfolgte dreißigjährige Publiziſt Hugo
Kania aus Schleſien wurde in Paris verhaftet.

Selbſtmord eines Chemikers. Jn einer Herberge in Leipzig
hat ſich in der vorletzten Nacht der 34jährige Chemiker und
Reſerveleutnant Schmidt mit Zyankali vergiftet. Jn einem
hinterlaſſenen Briefe gibt er als Grund zum Selbſtmorde ein
verfehltes Leben an. Schmidt beſaß früher in Leipzig ein eigenes
großes Laboratorium, ſpäter war er Angeſtellter einer chemiſchen
Fabrik im Rheinlande. zuletzt beſaß er keine Stellung.

Leichenfund in einem Walde. Jm Waldesdickicht des Zeiſig-
waldes bei Chemnitz wurden zwei Männer erſchoſſen aufgefunden.
Die Leichen, die durch Füchſe angefreſſen und bis zur Unkenntlich-
keit entſtellt ſind, dürften bereits mehrere Wochen liegen. Die
eine Leiche iſt gut gekleidet, während die andere mit einem ab-
getragenen Anzug bekleidet iſt.
oder Mord und Selbſtmord, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Verhängnisvolle Brandkataſtrophe. Geſtern morgen brach in
dem Hauſe Heineſtraße 32 zu Hamburg Feuer aus, das das
Treppenhaus des Gebäudes vollſtändig zerſtörte. Die Feuerwehr
fand bei den Rettungsarbeiten in der erſten Etage einen Mann,
zwei Frauen und ein Kind vor, die in hoffnungsloſem Zuſtande
ins Krankenhaus gebracht wurden.

Erdbeben in SüdweſtDeutſchland. Jn einem großen Teile
Südweſt Deutſchlands iſt am letzten Dienstag ein Erdbeben von
mehreren Sekunden verſpürt worden. Der Seismograph der
Königsſtuhler Sternwarte hat dieſes Nahbeben mit Maximal-
ausſchlägen von 316 cm aufgezeichnet.

Die Morphiumſeuche in Paris. Wie jetzt bekannt wird, macht
die Morphiumſeuche in weiteſten franzöſiſchen Kreiſen, namentlich
in den Pariſer Volksſchichten, noch immer weitere Fortſchritte.
Die Kammerzofe einer nicht genannten, aber angeblich ſehr be-
kannten Schauſpielerin ſoll todkrank in einem Spitale liegen
infolge von akuter Morphiumvergiftung, und die Geheimpolizei
ſucht nach den Perſonen, die dem jungen Mädchen die gefährlichen
Drogen zugeſteckt haben. Die Blätter rufen laut und immer
lauter nach Polizei und Gericht und dringen darauf, daß die
immer toller graſſierende Seuche baldigſt eingeſchränkt werde.

Falſchmünzer verhaftet. Wegen Herſtellung und Veraus-
r W Fünfmarkſtücke wurden in Lübeck zwei Arbeiter
verhaftet.

Jrrſinnig geworden. Der zweite Jnhaber Schäfer der Bank-
firma Frey u. Schäfer in Kaufbeuren, die in Konkurs geraten iſt,
iſt geſtern irrſinnig geworden.

Erſchoſſen. Skandalierende Burſchen gaben auf den Nacht-
wächter Schelp in Höxter (Weſtf.), der ſie zur Ruhe ermahnte,
ſcharfe Schüſſe ab. Schelp brach, von vier Schüſſen getroffen, zu
ſammen und ſtarb nach einigen Stunden.

bedeutende

Ob Doppelſelbſtmord vorliegt



Muſikantendörfer in der Pfalz. Jm ſüdlichſten Winkel der
Rheinprovinz liegt die alte Badeſtadt Kreuznach, die in den letzten
Jahren durch ihre Radiumfunde von ſich reden machte. Wenn
man dort im Frühjahr den mit freundlichen Blumenbeeten
zwiſchen den Bahnſteigen gezierten Bahnhof betritt, ſo fallen
zwiſchen dem eleganten Badepublikum die zahlreichen Scharen
von Muſikanten mit Ränzel und Trompete auf, die hier zu den
ins ferne Ausland, nach Jtalien, Frankreich und Holland fahren-
den Zügen ſtreben. Das luſtige Völkchen kommt aus dem nahen
Pfälzer Wald, der ein knappes Stündchen hinter Kreuznach,
dicht an den blau weißen Grenzpfählen beginnt. Jn dieſem
meilenweit ſich ſtreckenden Waldgebirge gibt es ganze Dörfer,
deren Einwohner Muſiker ſind. Jm Winter treiben ſie irgendein
Handwerk oder widmen ſich ihrem bäuerlichen Beſitztum, aber
wenn der Frühling auf die Berge ſteigt, dann nehmen ſie das
Ränzel auf den Rücken und die Fiedel unter den Arm und wan-
dern in Gruppen zu 6 und 10, ja bis 18 und 24 Mann in
die weite Welt hinaus. Meiſt geht die Fahrt nach Holland, Eng
land, Schweden, Rußland, der Schweiz uſw., doch auch in Amerika
waren im vorigen Jahr 250 Pfälzer Muſiker, 40 in Afrika, 80 in
Auſtralien, 10 in Aſien. Allein aus den Dörfern Wolfſtein,
Jettenbach und Umgebung wanderten im Sommer 1200 Mufſiker
in die Fremde, um überall da aufzuſpielen, wo man luſtige Muſik
liebt, in Dörfern und Städten, auf den Straßen und in den
Pariſer Cafés. Einer von der Kapelle führt die gemeinſame Kaſſe,
ſpäter werden die Einnahmen geteilt. Viele bringen im Herbſt
einen ſchönen Batzen Geld mit heim in ihr weltentlegenes Dörf-
chen, manche kamen ſogar zu anſehnlichem. Wohlſtand, beſonders
wenn ſie Amerika bereiſt haben, wo die zahlreichen Pfälger Aus
wanderer ihre muſizierenden Landsleute freundlich aufnehmen.
Die wirtſchaftliche Bedeutung der Muſikantendörfer in der Pfalz
iſt in den letzten Jahren derart gewachſen, daß die bayeriſche Re
gierung ſich mit der Frage der Errichtung einer ſtaatlichen
Muſikerſchule beſchäftigt, um eine erweiterte muſikaliſche Aus
bildung der Dörfler zu ermöglichen.

Ein Bankier verhaftet. Der Bankier Kirijew wurde in
Petersburg in der AſowDonBank verhaftet, als er Kupons ver
ſchiedener Wertpapiere einlöſte, die unlängſt einem Herrn Bruje
witſch von ſeinem Diener geſtohlen worden waren. Die ge-
ſtohlene Summe betrug 805 000 Mark.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 4. Januar 1913.

Klinikerſtreik. Die Vereinigung Halleſcher Studenten der
Medizin in den kliniſchen Semeſtern hatte wie bekannt
ſ. Zt. den Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt, um dadurch
gegen die ausländiſchen insbeſondere ruſſiſchen Studieren-
den Front zu machen. Jetzt nach den Weihnachtsfeiertagen treten
die Halleſchen Kliniker im Verein mit den Klinikerſchaften ſämt
licher Univerſitäten Deutſchlands dieſer Frage wieder näher.
Man hatte eigentlich geplant, die Verſammlung der Vertreter der
Klinikerſchaften in Halle als dem Ausgangspunkt des Proteſtes
tagen zu laſſen, ſah ſich aber in Rückſicht auf die Satzungen der
Klinikerſchaften genötigt, dieſe Verſammlung die für den heutigen
4. Januar angeſetzt war, nach Leipzig zu verlegen. Geſtern
fand eine Vorverſammlung lediglich der Halleſchen
Klinikerſchaft in Käppels Hotel ſtatt, deren Ergebnis vorläufig
nicht bekanntgegeben werden kann. Ueber den Erfolg des deut
ſchen Klinikertages, der heute in Leipzig abgehalten wird, werden
wir noch berichten. Die Kliniker werden ihre Beratungsergebniſſe
wohl in einer Reſolution zuſammenfaſſen.

Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag gegen 83 Uhr der
Bankbeamte Hädicke in ſeiner Wohnung, Jakobſtraße 2.
Der Grund iſt noch nicht bekannt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Rußland und die Jnternationale Baufach-Ausſtellung. An

läßlich der Grundſteinlegung für die ruſſiſche Kirche in Leipzig
waren u. a. mit dem ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchomlinow auch
die Herren Architekt Wladimir Pokrowskyh, der Erbauer der
Kirche, und Jwan Pawlowitſch Lelianoff, Schatzmeiſter des
Komitees, nach Leipzig gekommen. Die Herren beſichtigten im
Auftrage des Komitees für die ruſſiſche Ausſtellung am Montadas Gelände der Jnternationalen Baufach-Ausſtellung, um ſich

verſchiedene Plätze für das ruſſiſche Gebäude r Die
Herren reiſten ſofort nach Petersburg, um ihrer Regierung über
das hier Geſehene Bericht zu erſtatten.

Gerichtsſaal.
Die Reviſion eines Todesurteils verworfen. Das Reich s

gericht zu e verwarf geſtern die Reviſion des
erſt 19 Jahre alten Schloſſers Friedrich Schwickendieck, der
vom Schwurgericht Dortmund am 13. November v. J. wegen
Raubmordes, begangen am 20. Auguſt v. J. im Walde zu
Brechten an einem gewiſſen Joſef Lefarth, zum Tode ver
urteilt worden iſt.

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Buchführungskurſe. Die Kammer beabſichtigt, ge-

nügende Beteiligung vorausgeſetzt, einen Buchführungskurſus für
kleine und mittlere Landwirte in der Zeit vom 28. bis 30. Ja
nuar 1913 in Torgau im Hotel zum Preußiſchen Hof abzu
halten. Das von den einzelnen Teilnehmern zu zahlende Honorar
iſt auf 10 Mk. feſtgeſetzt, wofür auch alle Unterlagen geliefert
werden. Anmeldungen ſind unter Einzahlung des Honorars an
die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a.
S., Kaiſerſtraße 7, zu richten.

Bekämpfung von Schafkrankheiten. Jn dem
Bakteriologiſchen Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68,Telephon r 867, werden zur weiteren Erforſchung der Schaf
ſeuche „Septicaemia pluriformis ovium“ Unterſuchungen aufge
nommen. Die Seuche tritt, wie aus dem Artikel in Nr. 18/1912
der Wochenſchrift hauptſächlich in den Monaten Fe
bruar bis Juni auf und befällt vorwiegend die Lämmer. Jn
Verdachtsfällen bittet die Kammer kranke oder verendete Tiere an
vorgenanntes Jnſtitut zur Unterſuchung einzuſenden. Es werdendafür nur die Portounkoſten berechnet. de e hat der
Seuche wird i ein Schutz und Heilſerum herge tellt, das
unter der Bedingung koſtenlos abgegeben wird, daß Schafbeſitzer
die Jmpfungen nach Angaben der Kammer von ihrem Tierarzte
ausführen laſſen und über das Ergebnis der Jmpfung zahlen
mäßig berichtet wird. Bei dieſer Gelegenheit weiſt die Kammerauch rm bin daß in ihrem Bakteriologiſchen Inſtitut auch Unter

ſuchungen auf alle anderen anſte enden Schafkrankheiten
(Milzbrand, Bradſot, malignes Oedem uſw.) ausgeführt werden.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Köſtritz (Hofjagd) 45 Haſen, 72 Faſanen und 90 Kaninchen.
Bröckau bei Zeitz 128 Haſen. Schöna (Jagdherr Bren-

nereibeſitzer Deucke) 826 Haſen. ildſchütz (Jagdherr
Steinbruchbeſitzer Auguſt Wolf) 168 Haſen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Sportprogramm der ſchweizeriſchen Winterkurorte fürdie Eiſen 1918 iſt ſoeben erſchienen und enthält eine überſicht

liche Darſtellung ſämtlicher beim Zentralbureau der ſchweigze

v

riſchen Verkehrsvereine angemeldeten Veranſtaltungen. Die Ab-
gabe erfolgt koſtenlos durch die Amtliche Auskunftsſtelle der
Schweizeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau, Berlin W. 8, Unter den Linden 14.

Davos. Die vom Skiklub Davos am 26. Dezember ver-
anſtaltete erſte diesjährige Sprungkonkurrenz auf der BVolgen
ſchanze hatte ſich ſehr günſtigen, vielleicht etwas zu warmen
Wetters zu erfreuen. Das Publikum hatte fich ſehr zahlreich ein
gefunden.

CLetzte Telegramme.
70 000 Mark verſchwunden.

Prenzlau, 4. Jan. Ein Kaufmann ſandte an eine Bank
in Berlin einen Wertbrief mit 70000 Mark Jn-
halt. Als dieſer Brief in Berlin eintraf, befanden ſich
an Stelle des Geldes Papierſchnitzel darin.

Der Streik im Saarrevier.
Saarbrücken, 4. Jan. Der Streik im Saar-

reviergreiftauf weitere Gruben über. Auch
auf der Grube Rockershauſen ſtreikten geſtern nachmittag
600 Bergarbeiter.

Ein Muttermörder.
Teplitz-Schönau, 4. Jan. Der Häusler Sab-

ransky in Goslike erſtach ſeine alte Mutter und
verletzte dann feine beiden Brüder und ſeine Schweſter durch
Meſſerſtiche ſchwer.

Untergegangen.
Konſtantinopel, 4. Jan. Ein türkiſches Segel-

ſchiff, das geſtern in den Hafen von Smyrna einlief, iſt auf
eine Unterſeemine geſtoßen und geſunken. Von der Be
mannung konnte nur ein Mann gerettet werden.

Streikunruhen.
New-ork, 4. Jan. Die ſtreikenden Konfek-
tions arbeiter ſetzen die Unruhen fort. 2000 von

z emten wieder eine Fabrik und ſetzten ſie außer
etrieb.

Börſen- und Handelsteil.
Wollmarkt.

Aus Berlin, 2. Januar, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Von
einem einheitlichen Geſchäftsverkehr der vergangenen Woche kann
kaum berichtet werden, da nur geringe Partien Schmutzwollen
und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen ſeitens der bisherigen Fabri-
kantenkundſchaft Aufnahme fanden. Es wurde aber dadurch
weder die allgemeine gute Stimmung für den Artikel Wolle noch
der Wertſtand nachteilig beeinflußt, denn die Preiſe zeigen,
namentlich für feinere Qualitäten, fortgeſetzt große Feſtig-
keit, um ſo mehr, als ſich die Beſtände bedenklich lichten und
größere Zufuhren ſobald kaum zu erwarten ſind. Obgleich auch
in überſeeichen Wollen die Umſätze hier am Platze nur mäßige
Höhen erreichten, blieb das Jntereſſe für faſt alle Wollſorten
rege und die Notierungen ſehr feſt, letztere dürften ſich
zur erſten diesjährigen Londoner Wollauktion noch weiter
ſteigern. An den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen war
das kletztwöchige Geſchäft naturgemäß gleichfalls bedeutungslos,
doch konnte ſich überall die feſte Tendenz und Wertlage
voll behaupten. Auch von den Auslandsplätzen wird ruhigerer
Geſchäftsgang gemeldet. Das Geſchäft in ungewaſchenen und
gewaſchenen Gerberwollen war in der vergangenen Woche mäßig
belebt. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen finden weiter
gute Beachtung.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Jan.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 194 198 Amerik. mix.

Mai runder 147--161Jnli türk. mixedOktober weißer Natal 188 190Dezember T T Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 169 170 mittel 172--182
Mai feine Taubenerbſen 183 194c
Deeneer T eine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 ky):
tt leichte inl. 6 180 Nr. 00 brutto einſchl. SackSagen b ſog t ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Wintergerſte, inländ. Ro enmehl per 100 xruſſ. u. Donau leichte 158 162 Nr. brutto Sack 5
do. ſchwere 163--167 ab Bahn u, Speicher 21.20--28.40
Hafer (Normalgew 450 g):et

I de 1722487 Roggenkleie 11.2511.78
mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 194--198 inländ. fein 185--108,
adfallende Sorten mittel 170-184, geringMai 208 208 Mai 1913 171 170Novbr. Nov.Dez. Dez.Weizenmeh! (per 100 Kg):Roggen (Rormalgew. 712 g):Inl.(p. 1000kg)abBahn 160. 170 Nr. 90 brutto einchl, Sack

ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00
kleiner (feinſte Marken über Nottz).
ger 178 123 Roggenmehl (per 100 kg):

Dez. v u. 1 p l 0Mais (ohne Ang. d. Prov.): de Mei er t h
amerikan. mixed r g ü b l (per 100 kg in Faß):
runder 146-147 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 65.60 65. 60 66. 40

Dezbr. 22 Mai 1013 62.10 62Mai Novbr.L. Hamburg, 3. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft érats.
Weizen: e II Dez. 224 Jan. 222 Northern IDuluth Jan. Febr. 226 Walla-Walla Nov. Dez. 227 Manitoba I
Jan. Febr. 227 II 223X III 221 Arg. Bar. 79 kg Ja hr.
319 Roſafs 78/79 kg Jan. Febr. 2191 Ulka o Pud 26 Jan. Febr.
210x Nordr. Dez. Jan. 76/77 kg 225 77/78 kg 226
Auſiral, Jan. Febr. 230 Roggen Südruſſ. 9 Pud 10/15
t. R Sübdruſſ. 56/59 kg ſchwim. 156 C153X Jan. 153 Febr. März 152 Amerik. ſchwim. 150
Jan. 148 Febr. März 142 Hafer: VPordruſſ. 60/51 kg
Dez. 179 Jan. April 181 Clipped 38 Pfund Dez. 176
La 7 46/47 kg Jan. Febr. 1614 Mai s: La Plata ſchwim.
3 7 Dez. Jan. 1414 Jan. Febr. 142 Mixed Dez. März

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Jan, Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Vrefsberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr. Mai
208,75, Juli Newyorkt Red Winter Nr. 2loko 166,75, Mai 150,35.
Chicago Northern I Spring, Mai 141,25, Juli 137,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 166.55. Paris Lieferungsware Jan. 224,30.
Budapeſt Lieferungsware April 199,40. Odeſſa Ulka
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Dieferunge
ware Jan. 137.05. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,5.

Juli Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 116,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,75. Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 80,06.
BuenosAires Lieferungsware Jan. 9,70.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,75--24,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 3. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar Februar prima 23,75 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 3. Januar. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Lti.) 81,75-—-82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(10d 106 Ltr.) 93,75-—94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennere
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,

E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 3. Januar. Spiritus ruhig, Januar 30 G.,

Januar Februar 30 G., Februar-März 30 G.
Paris, 3. Januar. Spiritus feſt, Januar 839,75, Februar 40,25,

Maikkuguſt 42,00, September-Dezember 41,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. Januar. Rüböl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 3. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Äuſterdam, 3. Januar. Leinbl flau, loko 27, Februar

Februar April 252/,, MaiAuguſt 258/, September Dezember 25
Paris, 3. Januar. Rüböl ſchwach, Januar 65,50, Februar 65,50,

MärzJuni 64,50, MaiAuguſt 64,00.
Zucker.

Braunfchweig. 3. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 65 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,00 bis
o,10 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 7.40 bis 7,50 .4 exkl.
g 9 Be. Rübenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 Kx exkl.

W. Hamburg, 3. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,30, per März 9,57 per Mai 9,82
per Auguſt 10,07 per Oktober 9,95, per Dezember 9,92
Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar o ſh.
3 d. gehandelt, ruhig. adazu e 96 prompt 11 ſh. 19/, nom., ruhig.

affee.
Hamburg, 3. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (Nux für

Good average Santos.) März 68 G., Mai 68 G.,,
September 68 G., Dezember 68 G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam, 3. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 3. Januar. Kaffee, Good average Santos März 83
Mai 84 September 84 Dezember 85. Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Januar. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 67,00 Mk.
Antwerpen, 3. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Januar 5.87 Oktober 5,90, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. Jan. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. endenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 6,94,

per Jan.Febr. 6,90, per Febr. März 6,89, per März-April 6,87,
per Äpril-Mai 6,85, per MaiJuni 6,83, per Juni-Juli 6.81,
per Juli-Auguſt 6,76, per AuguſtSeptember 6,64, per Oktober
November 6,86.

Metalle.
Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn behauptet, loko 138
London, 3. Jan. Blei, ſpan., 1792/, Lſirl., engl. 18, Lſtrl.,

r Lſirl., Zink 26*/, Lſtrl., Chili-Kupfer 76/g Lſtrl,, 3 Monate
77 trl.Glasgow, 2. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen matt,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 3. Januar. Auftrieb: 1090 Stück Rind

vie 260 Kälber, Milchkühe 767, Zugochſen 3, Bullen 48, Jungvieh
272 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe gedrückt, verbleibt reichlich Ueberſitand. Es wurdengezablt
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) a bie
s Jahre alte Primakühe 440 bis 530 I. Qualität gute
ſchwere 390--430 II. Qual., gute mittelſchwere 330 bis
380 III. Qualität, leichte 270—-320 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 390--430 II. Qual., mittelſchwere
270--380 e) tragende Färſen 4 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis d) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. G ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen

tr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 36--39
Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger

Gimmentaler AC, ſprungf. Schafbböcke

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 3. Januar. Roter Winter- Weizen loko 108,

ger Mai 97 per Juli 95, per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,00.
Getreidefracht nach Liverpool 4!

W. Chicago, 3. Januar. Weizen per Mai 91!/,, per Juli 89,,
per Sept. 86 Mais, per Mai 48,, per Juli 49/0, per Sept. 50

W. New-York, 3. Jan. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,55, do.
Credit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 17,12 17,37.

W. New-York, 3, Januar. Schmalz Weſternſteam 6,96, Rohe
und Brothers 10,465.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Jan, 2.10, 2. Jan, 1.80. Grochlißz
2,34, 2.20. Nebra Obp. 2.32, 2.22. Nebra Untp.
2.20, 2.068, Brückenp. Köſen 1.30, 1.20,

Weißenfels Untp. 1.68, 1,46. Trotha 3.14, 2.96, Uls
leben 2.80, 2.62. Bernburg 2.45. 2,30. Calbe Obp.

2.60, 2.01. Calbe Utp. 2.38, 2.22. Grizehne 2,43, 2.27.
voooooooowweaaseanooaack&ss]egg5 e Mowboohee

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fr üller

d u zS v Kres T eſchner; Schlußdaktion: ecke, ſämtlich in llAue die Redaktion betreffenden t v t W ön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung

Welt Feu e Deater tie noneſſorts von 8—1 Uhr mittags. T r ger Horisen

Zank für Randel und Induſtrie (Darmstädtere Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheoator, g tieren er
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do. Spinner.
Consolidat.
ContklMärnd

do. V.-A.83 o Cont. Wassw.

85.6060 Cottb. Maseh
231.256Cröhw. Pap.
113.506 Daiml. Mot.

236.50b6Delmenh. in
186. 00b0 Dessau. Gas

16.75n6 t. Atf. Teleg.
47.50bB do. Babcock

Dt.Ix. Bgw. V.

102.50bG do. Mied. Tel.
do. Oest. Bgu

106.250 do. Ostaf. Gs.
177.250 do. Södam. T

93.000 do. Meb. El. G.
190 008 do. Asph. Ges
357.000 do. kisd. Sps.

n O

e Er

gen r Ure. oo,
e 1.70.8.20. Feoro: 1 Doff.: 4,20.h ont 6 Lombardzinsfus 7

25.250 kisg. Velbert 7

G kisnh. Sltes, 1

96.755 kschu. re
155.5060Essen Stein
241.60b Exels. Fahrr.
52.000 Faberblois

236.00b Faq.kis. Mst
290b0] do. V.-A
30d ffalkenst. Grd

55 006 fein -Jutesp.,
118 00b Feldm. Coll.
151 00b0 feſt. Guill.
116 256 Filter u. br. M
108. 10b Finkend Cem
132.006 Flensd. Schff
113.60b Floether M.
174.25h6Fraust. Zuck.
132.50B Friedrhätte
415.0066Friedrehhal
105.006 R. Frister

frist.& Rssm

froebein Zek
Gaggoenav
Gasm. Deutz

Gebhard&Co
Gedh König
Coisw. Eison
Gelsenk. Bw.

do. Gusstahl
Gensoh.& Co
Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Cerb ufRenn
Germania P
Gerrosh. Els.
es. f. s. Dnt.
Gevlsb. H. vOf

Gjesel, Cem.

Gildemst.
Girmes &0C0.
Gladb. Spion
do. Woll-lnd.

Gladenb. 48.

Glasm Schlk.

Glauzig. Zek.
GlöckautV. A.

Gd. Goedhart
Görl Eisabbo

do. Maschin. 7
Gothaer Wgg 7
6Groppin.

Grevendr. M. 1

Gritzner M 1
Gr Stroh. Cm J
k. Gundlach I
A. Gutmano M J
Cuttsmann
Habrm &6k.
Hackoeth. Or.

Hallesche M.
Hamd. El.-W.
Hammsrson
Handlg. f. Gr.
ist. Belleall.

dBlHannov. Bau
do. Immobil,

2:
gonf.Waan ne

3 Hark. Bw. St
do. Brüokend
do. do. St. Pr.
Harpen. 8gb.
Hartmann M.

206 006 Hartung Gus.
82 2566)Harrer W AB
94.75B Hasperkisen

Hedwigshött
Heilmann im.
Heinlehm&b
Heinrichsh.
Held&frnek.
Hemmorprtl.

à Merbrand W.
iHermannmh
jtildebrnd M.

3Hilgers Verz.
Hilpert Arm
Hindr Auffrm
hirseh Kupf.
Hirschbg. d.
höchst Fow.

Höschk. u. St
ä Hoffmann St.
Hohbenohe W

A. Horch&Cie
Hotetbetr. Gs

do. V.-A
fote! biseh 4

HöxtGodlhV

Houbertus Brk J
HumboſdtMa 7
Humboldtuöo 7
Ldw. Hupfeld 7
Hutschenr. P. 7

Höttenh. Sp. J
Hsebergdau I
nt. ßaug. 8t

r rm rin Kal I
J.A.dohn A. 6.) 1
Jüdel kisdsgl I

0066 Kahla Port.
Kaiser oll.

96.506 Kaliwäsohrs
145.500 Kafker Wrkz.

75 Kaplor Msoh.
Kattowitt. 8
Keulſa Eisen

Koyliog &Th.
Kirchner C.
b. Terbres!
Koshim. St
Kold &8chöl. 7

ſs8 500 g. Wilh. r
112900 do. Str. 7

a53

c

e e

m

r

O

c

l

dw J

e Ah

c

re
S o S

t

S

c e e

1656 75b

113 250

203. eöd

124.09
129 75bB] do. Ber

77

s 126 do do. Kappol

156 006 r

17. 3

155 506 Laurahötte110.50b0 Le z Gummi

129.506 do. Pian. dim.
149.606 do. Wekagm.
161.50b Leon Brok.

2.50b6 l eopoldgrb.

ob eopoldsh.

107 506 0. Lindström
131.256 Uingel Schu

Linke Hoffm.

178.40b L. Loeweé Co
143.00b rm. CLöhnert

do. Str.
143.00v Uindes

do. Vorz. A.

496. othring. Cm
65 00b do. kis. d. abg

169.5066 do. do. St. Pr.
löbeckMsch

uck. v
Magob. öas

0o. Baubk.

Maris, ks. Bg.

r

Milow. Eisnw.
Mix Gegest
Mhble. Röning

S

l

T
7.3. b Segall Strpf.

506 Fr. Seiff. Co
Siegen-Soſ.
Siemens kl. 8
Siemensb61.l.

Siem. &Halsk
Silesia OppC

3Simonius Cel
ISouthWstAfr

J. C. Spion s
ISpinn. Renn.

Spritbank A6
Stadtberg. H.
Stahl &Nölke

à IStahnsd. Ter
Stark.&Hffm
8tassf. ch. b
Steaua Rom.
Stett.Brd. Pti
do. Chamotte

do. Elekt. W.
à do. Vuſkan
Stodiek&Co.
Stöhr&Co kg
Stoewerſhm
Stolbrg. 23

I 8Stollwrok. A
StralsSp. t

Sturm Faftz.
8ödd.mmob

Tecklenbor,
Tel. d. Berlin. 7

J

d

c

h

227

d d

Ter. Grossch
do. Müllerstr

do. N. Bot. Grt

3 o. Nordost.
h

ITeuton. Misb

NMaphta Prod.

506 optug Seht
NMeu-Grunew.

17. o do. Westen
197 40b0Neve Boden
88.40b NMijedert. Koh

195 00hbhbMiedschl. E.

96. 10 en. Eis. ab
115.60bNitritfabrik

00 Nordd. Eisw.

137.25B

82.006 ſo
145.006
139.006

157.756

211.00b

44.50B

95.506

105.506

160.

145.75

do. MetalfV.A
do. Möblst. W

O 66.00b do. do. V. A.
.00b do. Gummi

168 40b do. Sutesp L A
137.50b Gd. do. B.
138.75b 00. Lederp.

do. Spritwrk.

do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.
Mrnb. Herk. W

282 5000 Odsehſ tie
do. E. ind Car.
do. Kokswrk.
do. Prtl. Cem.

Odnw. Hartst

(Ohles Dinkor. 7
7Oldbd. Eish.

Oppeln. Cem. J
Orenst. &Kop

Osnabr. Kup
Ostelb. Sp
Otavi Minen 4
Ottens. kisen
Pant. Gdsch

Passags
Paukseh, M.

do. V.-A.
Peipers &Cie

Penig. Mseh.
Potersb. ol.

do. V.-A.
Petrolw. V. A.
Pforsoe Spin
Phönix Bgb.A
Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauen. Spitz

do. TöhluGrd
PongsSp.uw
Popp Wirth
PortaUo. Prt

174.00boPressp Untrs
152.50b Rasquinfrb

Rehw. Walter
129.00Ravensb. Sp.

ßeichelthet.
Reisholz Pp.

Reiss &Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte
do. Gerbtstoff

do. Nass.
do. Spie

do. Stah r
do. Wstf.Com
do. do. indus
do. do. Kaſku

Kolandshött.

nos o ſgoss. Algkt
16.50b Rötgerswer

82. 00b0SachsBöh Ce i

i Thörts V. Oelf

Ihör ad us

3 Leonh. Tiett

Triptis Port.
Tuchf. n

do. chem.Fb.

e

h

teingutV

J

e e e e e

Wandoer. W
Warstein. Gr.

r

C

à Wesor A. -6.

Na ere

do. Stahlwrk

n

J c

d

do. No. Schnh

do. Sodwst jl
do. Witzleb.

Thalekis. St
do. V.-A

Thiederhall
Fr. Thomée

do. Salinen

TitelsKunstt.
Trachenb. Z.

Töllfb. Flöha
Unionbaug.

V. d. Lind. Bv.

Vatrhaus. Sp
Warrin. Pap.

e

VentzkiMsch J
Ver. chf Zeitz
Vr.Brl.Frkt. G 1
„Ido. BrMörtell J

do. ChWChbg 7
do. Cöln Rw. P. I

do. Ot. Mickel
do. fränkSeh
do. Glanest.F

do. Hanfsehl.
do. Harz. Ptic
do. Kammoer.
do. Kunst Tr.
do. aus. Gls.
do. Mot. Hall.
do. Pinselfb.
do. Schmirg.
do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Zyp.uWss

Maschg8t V.-A.
Töllfabr.

Voigt &Wind.
Vorwärts Blf.
Vorwohl. PtiC

Wwk Gelsenk
Aug. Weglin
Wegol.& ba
Wenderoth

Wrsch. Wssf.

L. Wessel Pra

Westd. dute

Westtfal. Ptl C

WstfDrhamm
do. do. Langod
do. Kupfer

Westl. r
Wiekingftl

Du 7 rc. W c

Wiol. &Hrdtm
Wiesloch Tw.
Wilhelmshtt.
Wilkebmpfk.
H. Wissner
Witten. Gſas

do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mältz.
Wunderlich.

Zoechau Krb.
TZeitzer Msoh 7
Zellstoffver.

do. -Waldhof

Amst.-Rtt. 8 T.

166.000 Fäen

Potersd. 8 T.
Warschau 6

Bröss. u.A 8 T.
Koponhg. 8 T.

Gold, Siſber, wanſnoſes

Sovere 8 p. r a
20- frankM. Russ. el p. Wo q 70b

Amerik. n

t W r.124. I Rhb.: 2,16
rivatdiskont 47 s

NMachor. verb.

52.

2

S

d

n ä

J

o

de

Viktoriawerk O

G Vogt Wolf 9

r

a

J

òà

S

55

r

h

Wechsel

I EIIIEEE I

jsche Roten 112206
oten 100 Kr

146. 250 Russ. Roten 100 Ro 215. 70b

100.006 do. Zofl-Kup. 322 756
14. vor Schwedische Notent

öehweie. Mot, 100fr
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